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Mobilitätskennziffern



Definition

Mobil sein heißt nicht

besonders viele Kilometer zurückzulegen oder 
besonders lang unterwegs zu sein

Mobil sein heißt

möglichst viele Bedürfnisse möglichst einfach 
befriedigen zu können



Kapazitätsgrenzen



Ansatzpunkte zur Beeinflussung des Mobilitätsverhaltens

Länge der Wege

Anzahl der Wege

Technischer Fortschritt

Wahl der Verkehrsmittel



Siedlungsentwicklung



Mobilitätskenndaten Ulm SrV 2013

Kernstadt Ortsteile

Autobesitz Kfz / HH 0,86 1,37

PKW-Fahrten / Tag 2,7 3,3

Wege

Zu Fuß 42,1 % 23,6 %

Fahrrad 12,3 % 6,0 %

MIV 32,9 % 59,8 %

ÖV 12,7 % 0,5 %



Dichte



Dichte erhöht die Wahlmöglichkeiten



Dichte erhöht die Wahlmöglichkeiten



Nutzungsmischung



Zahlen zum Wohnungsbau



Einwohnernentwicklung Baugebiet „Türmle“

• 1973 2.008 Einwohner

• 1985 1.385 Einwohner

• 2015    823 Einwohner

• 2017 1.305 Einwohner 



Das Einfamilienhaus



Bedarf an Infrastruktur

42 qm Straße / Person 8 qm Straße / Person



Bedeutung des öff. Raums



Gesicht zur Straße



Effizienz im Verkehrssystem

Anzahl Personen nach Verkehrsmitteln
eine Figur = 1.000 Menschen / Stunde auf einem 3,5m breiten Weg



Effizienz im Verkehrssystem



Tagesganglinie Blaubeurer Straße



Technischer Fortschritt



Technischer Fortschritt



Vision Zero



Gesellschaftlicher Konsens ?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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